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PRESSEMITTEILUNG 
Schweinfurt, 1. April 2026 

axiale Spondyloarthritis bleibt oft jahrelang unerkannt 
DVMB macht auf lange Diagnosewege und Folgen aufmerksam 

Chronische Rückenschmerzen können ein Hinweis auf eine axiale 
Spondyloarthritis (axSpA) sein – dennoch wird die Erkrankung häufig erst nach 
Jahren erkannt. Die Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew e. V. (DVMB) 
macht deshalb aktuell auf die Diagnoseverzögerung aufmerksam und informiert 
über Hintergründe und Unterstützungsmöglichkeiten. Anlass ist eine aktuelle 
Veröffentlichung des Mediaplanet Verlags, in der ein Interview mit der DVMB 
sowie weitere Inhalte zur Erkrankung erschienen sind. 

In Deutschland leben rund 450.000 Menschen mit axialer Spondyloarthritis 
(axSpA), einer entzündlich-rheumatischen Erkrankung, zu deren Formen auch 
Morbus Bechterew zählt. Vom Auftreten erster Symptome bis zur Diagnose 
vergehen im Durchschnitt fünf Jahre, bei Frauen sogar bis zu sieben Jahre. In 
dieser Zeit können unbehandelte Entzündungen bereits zu bleibenden Schäden 
an Wirbelsäule und Gelenken führen. 

„Rückenschmerzen haben viele mögliche Ursachen. Deshalb wird bei 
anhaltenden Beschwerden häufig nicht an eine entzündlich-rheumatische 
Erkrankung gedacht“, erklärt Eckard Bathe, Geschäftsführer der DVMB. „Umso 
wichtiger ist es, frühzeitig eine rheumatologische Abklärung in Betracht zu 
ziehen.“ 

axSpA beginnt meist schleichend zwischen dem 15. und 35. Lebensjahr und 
äußert sich zunächst durch unspezifische Beschwerden im unteren Rücken.  



Die Erkrankung kann sehr unterschiedlich verlaufen, was die Diagnose zusätzlich 
erschwert. Eine frühzeitige Behandlung ist entscheidend, um die Beweglichkeit 
zu erhalten und den Krankheitsverlauf positiv zu beeinflussen. 

Die DVMB unterstützt Betroffene mit einem bundesweiten Selbsthilfenetzwerk 
sowie Informations- und Austauschangeboten. 

Weitere Informationen zur Erkrankung und zu Unterstützungsangeboten bietet 
die Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew e. V. unter: 
www.bechterew.de 

Interview mit der DVMB:
https://www.gesunder-koerper.info/krankheitsbilder/knochen/morbus-bechterew-
und-axspa/ 
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Die Deutsche Vereinigung Morbus Bechterew e. V. (DVMB) ist eine bundesweit aktive 
Selbsthilfeorganisation für Menschen mit Morbus Bechterew und verwandten 
entzündlich-rheumatischen Erkrankungen. Seit über 45 Jahren vertritt sie die Interessen 
der Betroffenen und ihrer Angehörigen. Mit rund 330 örtlichen Gruppen und mehr als 
12.000 Mitgliedern engagiert sich die DVMB für Information, Austausch und eine 
verbesserte Versorgung. 
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